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Bereits am 19. Jur \ 1 1 986 üuer Ferftscrire i ber ausgesendet

" Aktion s charf ” gegen SchneUfahrer

Utl . : Bürgermeister Zilk kauft zusätzliche Radargeräte
15 Wien , 19 . 6 . t RK - KQHMUNAL . ) Anges i chts der trag i schen

Verkehrsunfalle in den letzten Tagen , bei denen Fußgänger
rücksichts1osen Autofahrern zum 0pfer gefallen waren , vereinbarte

Bür -germel ster Dr . Helmut Z ILK heute , Donnerstag , mit

Polizei Präsident Dr . Karl RE I DI NB ER eine !! Aktion scharf ” gegen
Sehnellfahrer . Außerdem ordnete BO rgerm e i ster Z i 1k den Kauf von zu»e i

mobilen Radargeräten im Wert von rund 1,4 Millionen Schilling aus

dem Budget für Sofortmaßnahmen an . Die Geräte werden der Wiener-

Polizei zu r Ve rf ügung ges te111 , u i e der zeii . L ü be r v i e r de ra rtige
mobile Anlagen verfügt . !! Die Aktion richtet sich gegen jene
Außenseiter un ter uer ? Au tof ahrern , d i e unsere St raßen mit

Rennstrecken verwechseln . Daß wir dagegen mit aller Schärfe vargehen
sind wir unseren Mitbürgern , vor a11em den Kindern und ä11eren

Me n s c h e n , s c h u 1 d i g i!
, b e t : o n t e 211 k.

Die " Aktion s cha rf ” beg i nnt sor o rt und w ird auf j ene

Straßenzüge konzentriert , auf denen sich erfahrungsgemäß die meisten

Unfä11e im Zusammenhang mit Geschwindigke11sübertretungen ereignen.

Schwerpunkte der Tempokontro11en sind die Bereiche von Schutzweyen.
Hier wird es beI überschreitungen der er1aubten Hochstgeschwindig-
keit keinen To1eranzbereich geben , i nnerha1b uessen von einer

Bestrafung abgesehen wird . Außerdem wird die Polizei auf den

sogenann t en ” Renn s t recken !! die m ?. .> i o r 1 s i e r te d be roachuny vers t ä r ken .
( S c h 1 u ß ) c h r / r r
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A ti H o n t a g : U m b a u d e r W e I n b u r g g a s s e

1 Wien , 20 . 6 . ( Rk - LOKAL ) Am Nun tag beginnt der Umbau der

Ueiriburggasse im 1 . Bezirk im Abschnitt zwischen der Seilerstatte

utid tier Nebenfahrbahn des Pa rkr ings . Das a 11e G ran i ts te i npf 1 . as ter

wird durch eine neue Asphaltbetondecke mit Unterbau ersetzt - mit

Ausnahme der gepflasterten Parkspur an der Seite des Hotels Harriot

Während der Bauarbeiten , die voraussichtlich bis Ende August
d a ue rn we rden , is t üi & We1hburg g a ss e v on der Nebent a hrba hn ues

Pa rK ? ings b 1 s z. u r Se i 1 e rs tä 11e E i nöa tin . Der S tra8enumbau wi ?•d

abschn i 11swe 1 se so du r chgt »führ t , daß d i e Zuf ahr t z um Höte 1 Ha r r i ö t

u n o' zum S A S - H o t e 1 i mm e r g e s i c he rt i s 1: . ( S e h 1 u 8 ) s c / r r
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Citybus für AKH
1 WiBri , 20 . 6 . ( RK - LÖKAL5 Den Ankauf eines 51Ci tybusses " zum
1 ranspart von gehfähigen Patienten im Allgemeinen Krankenhaus
beschloß der Gemeinderatsausschuß für Gesundheit und Soziales . Die
Kosten für diesen Citybus belaufen sich auf 1,2 Millionen Schilling

im Be feien u er scäutiscnen k ra n k e n a n s t a X t e n u r? u Pfleg e heim e
y ; 1j i . eS ü f / . eit Vier Cir _ ybüSSe , Oie de n P 31 i e rl t e ri 3ii & f a ü Cri d e n
Besuchern zur Verfügung stehen . Zwei Ci t yöuslin ien fariren i m
Pflegeheim cainz unu je eine wird im Krankenhaus Lainz bzw . im
tii 1 helminenspi ta 1 geführt . Gerade in Spi tälern , wo mi tunter qrö ß ere
Uegstrecken zuruckzu1egen sinu , sind rIiese Citybusse eine
wesentlich & Erleic01erung für stationäre und ambulante Patienten,
aber auch für die Besucher . ( SchX uß } zi/gq
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!! S iever inger P1 a tzI !! wi rd umgebau t

U11 . : Hofmann : 1 . 000 Guadratmeter Grün und 25 Bäume

3 = Wien , 20 . 6 . ( RK - KOMMUNAL ) Am kommenden nun tag beginnen die

Vorarbeiten für den - Umbau des !! Sieveringer Platzls "
, das ist der

Abschnitt der Sieveringer 51ra8 & zwischen uer Einmünuung der

Windhabergasse und der Froschelgasse . Wie PIanungsstadtrat

Ing . Fritz HOFMANN Freitag der » RATHAUSKORRESPONDENZ« mitteilte,

werden in diesem Bereich rund 1 . 000 Quadratmeter Grünflächen

angelegt und 25 Bäume gepflanzt . 3 ? Altstadtkandelaber werden für

eine stimmungsvolle Beleuchtung sorgen . Die Kosten der Neugestaltung

uetragen rund 11,5 H1111öneri 5chi111ng . t + + f

M i t fi ran i twü r f e 1 s te 1 nen w i r d e 1 n e twa 500 Quad ra tme ter g roßer

Ruhebereich gepflastert , der mit zehn Sitzbanken , einem Auslauf-

brunnen und dem Denkma3 . der " Si ever inger Gans » auf ei ner

Straßen bahnschiene » möbliert » wird . Bei der Einmündung der

yindha bergas se in die Siev er1ng er 31r a ß e wird ein e alte Weinpresse

aufgestellt . Auch eine Telefonzelle und ein Wartehütte1 in

historischer Art werden errichtef.

Die Fahrbahn der Sieveringer 31ra8e wird verschmalert , au f

beiden Seiten werden gepflasterte PKW - 31e11 \ 11ätze - te11weise zum

Schrägparken - ange 1 egt . Die Seftsteige werden auf mindestens 2,b0

Heter verbreitert un >:I zum Teil durch HecKen und Grünpflanzungen vow

V e r k e h r a b g e s c h i r m t.

Am 30 . Juni setzen die Bauarbeiten voll ein . Für den Verkehr

steht dann nur e 1 n F ahrstreifen mit Ausweichste11en zur

Verfügunq . Desha1b so3 . 11e die 3iever 1nger 31raße während der

Bauarbe11en n i cht a1s Durchzugsrtsute benützt werden . Es empfieh11

s i c h , ü b e r d i e H o h e n s t r a ß e od e r ü h e r d i e K r o 11 e n b a c h s t r a ß e

auszuweieben.
Die Autobuslinie » 39 A » wird dann unter der Woche verkürzt

geführt und hat ihre Endsteile bereits beim Beginn der

W i n d ha be r •qas s e . Jewe i 1 s von F rei t a g 1 5 Uii r b i s 3on n t ag a o e ?i d f a h r t

u e r B u s j e d o c h b i s z u r A g n e s g a s s e.

y 9 nn das We11er mltspie11 , wirt > die 5ioverinqer 31raße En • ie

August wieder voll für den Verkehr zur Verfügung stehen . Der

endgültige Fahrbahnbelag kann allerdings erst im Frühjahr 1987

a u f g e b r a c h t w e r d e n . C 3 c h 1 u ß ) s c / g g
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Bio - Produkte vom Schafflerhof

4 - Wien , 2G . 6 . ( RK - LOKAL ) Bio - Produkte des städtischen

Landw i rtschaf tsbet r iebes s i nd ab sof ort w i etier beim Schaf flerhof i m

2 2 . Bezi rk erhältl i ch : Derzei t . werden ern tef ri sche Erdbeeren

angeboten , ab Mitte Juni gibt es auch Frühkartoffein . Im Sommer

kommen noch Weizen , Roggen , Ka ro11en , ?. u i ebe 1 n , Se 11 e r 1 e , Rote Rühen

und Spätkartoffein , die im .Rabmen des städtischen

Bio - Landbauprojekts geerntet m erden , dazu . Verkaufszeit am

Schafflerhof in Wien 22 , Schafflefhofstraße 200 ( vom Zentrum Kagran
mit den Buslinien 26 A und 26 B erreichbar ) ist täglich , auch an

Samstagen und Sonntagen , von 7 bis 19 Uhr . -+ + + +

( Schluß ) hrs/bs
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Kindertageshei « in Sift ?» ering eröffnet

5 = Wien , 20 . 6 . ( RK - LÖKAL ) Ein Kindertageshei m der Stadt Wien in

11 , Siwweringer Hauptstraße 34 - 40 eröff riete Freitag Familienstadtrat

Ingrid SMEJKAL . + + + +

Das Kindertages he iw , das sich in der Wohnhausanläge Slraffleringer

Hauptstraße 34 - 40 befindet , bietet 86 Kindern zwischen de » ersten

und sechsten Lebensjahr in 4 gruppen Platz . Als Freifläche stehen

den Kindern rund 900 » 2 zur Verfügung . ( Schluß ) jei/hs
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15 Jahre RechenZentrum der Wiener StadtwerKe

Utl . : Detaillierte Information für 1,3 Millionen Kunden

6 = Wien , 20 . 6 . ( RK - KOHMUNAL) Das 15jährige Bestehen feiert dieser

Tage das Rechenzentrum der Wiener Stadtwerke . Die wichtigsten

Aufgaben dieser Schlüsselstelle des sechstgroßten österreicniscnen

Unternehmens : Abrechnung und Information für 1,3 Millionen Strom-

und 800 . 000 Gasbezieher , Verwaltung von schon mehr als 100 . 000

Jahresnetzkarten der Verkehrsbetriebe , Erstellung der Grundlagen für

das umfangreiche Fahrplanbuch des VerkehrsVerbundes Ost - Region,

Netzberechnungen für ein Stromnetz von 18 . 000 Kilometern und ein

Gasrohrnetz von 3 . 000 Kilometern , Optimierunysprogramme für den

Kraftwerkseinsatz , Materialabrechnung für 100 . 000 Warenposten und

nicht zuletzt die gesamte Bezugs Verrechnung für die Mitarbeiter und

Pensionisten der Stadtwerke . + fff

Ein Beispiel für die Leistungsfähigkeit des Rechenz . eni . rumi -> , in

dem rund 150 Bedienstete der Stadtwerke arbeiten : rür uie Berechnung

und Erstellung eines Bescheides brauchte ein Bediensteter bei

händischer Arbeit rund eine Stunde - der Rechner scnafrc uas > uis

Ausdruck in 3,2 Sekunden . Erst dadurch wird eine ausfünrlicne

Information der Kunden über Verbrauch und Kosten möglich . Dieses

Service wird durch eine Umstellung der detaillierten

Jahresabrechnung auf mehrfarbige A4 - Bügen heuer noch weiter-

verbessert . Auch die kurzfristige Weitergabe von Preissenkungen,

sie heuer dreimal , geschieht , wäre ohne eine derart leistungsfähige

Rechenanlage nicht möglich . Schließlich müssen bei den kommenden

Jahresabrechnungen bis zu vier verschiedene Gastarife berucksicntigl

werden.

Seit seiner Ernennung zum Generaidirektor - Stellvertreter der

Wiener Stadtwerke im Jahr 1976 war Obersenats rat Dr . wlois WIuHALM

als ressortmaßiger Leiter des Rechenzentrums » für uie Klaglose

Bewältigung der rasch wachsenden Anforderungen verantwortlich . Nach

genau zehn jähriger Tätigkeit i n dieser Funkt .1 on tritt D r . w * unalm

nun Ende Juni 1 986 in den Ruhestand . iDCniun ) run/r «

. um

w i e
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5 . Wiener U - Mode - Messe im U 4 - Parkshop
Utl . : Mode schauen , kaufen - erleben

8 Wien , 20 . 6 . ( RK - LOKAL ) Noch bis kommenden Sonntag , dem

22 . Juni , findet auch heuer wieder - mittlerweile bereits zum 5 . Mal
- die Wiener Li - Mode - Messe im U 4 - Parkshop statt . 30 österreichische

und 12 ausländische Designer präsentieren ihre Kollektionen täglich
von 16 Uhr bis 2 Uhr früh . " Actiori ” heißt die Devise , weil jeder

junge Designer seine Mode individuell und nach seinen Vorstellungen
dem Publikum nahebringt , täglich laufen auf allen Messeetagen
mindestens fünf Modeschauen ab - somit eine Kreativmesse zum Schauen

und Kaufen.

Selbstverständlich gibt es auch heuer wieder Highlights : Zum

zweiten Mal wird der Förderungspreis der Stadt Wien für junge
österreichische Designer durch Stadtrat Franz MRKVICKA vergeben.
Weiters wurden erstmals ein Kreativitätspreis von Michael ERB und

ein Preis für das beste Wollensemble vom Internationalen

Mollsekretariat gestiftet . Ein besonderes Zuckerl für

mode - historisch Interessierte ist die Ausstellung “ Hundert Jahre

Mode aus Wien - 1886 - 1986 "
, die vom Institut für Kostümkunde der

Hochschule für angewandte Kunst zusammengestellt wurde . Sie gibt
einen guten überblick über ule Modetrends der vergangenen hundert

Jahre . Also nicht nur Avantgarde bei der Wiener U - Mode - Messe!

( Schluß ) du/rr
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Bilanz der städtischen Spitäler ( 1)

Utl . Hehr Aufnahmen , kürzere Verweildauer
9 = Wien , 20 . 6 . { RK - KöMMUNAL) Im Jahr 1985 ist in den städtischen

Spitälern die Verweildauer , obwohl die Zahl der Aufnahmen zugenommen
hat , weiter gesunken . Zugenommen hat ferner auch die Zahl der

Patienten in den Ambulanzen , während nach wie vor 17 Prozent der

stationär behandelten Patienten Nicht - Wiener waren . Nahezu 40

Prozent der stationären Patienten waren über 65 Jahre alt . Dies

waren wesentliche Ergebnisse einer Bilanz , die Sesundheitsstadtrat

Univ . - Prof . Dr . Alois BTACHER Donnerstag abend im Rahmen seiner

Sesundhei tspoli tischen Presse runde zog . -ffff

Insgesamt wurden im Vorjahr in den städtischen Spitälern
265 . 759 Patienten aufgenommen , das sind um 2,3 Prozent mehr als 1984

Die durehsehn1111iche Verweildauer 1ag bei 11,56 Tagen ( dies

bedeutet eine Reduzierung um 3,34 Prozent ) . Diese im nationalen wie

auch im internationalen Vergleich sehr niedr1ge Verwei1dauer ste11t

somit eine “ Kompensat ionsgroße !! zur gestieyenen

krankenhaushäufigkeit dar.

Zwtl . : Unter der Betten - “ Schallmauer”

Mit 9 . 985 systemisierten Betten wurde erstmals seit langer Zeit

die “ Schallmauer ” von 10 . 000 Betten untersehri tten . Gegenüber dem

Vorjahr wurden mehr als 160 sys temi sierte Betten “ abgebaut !! . Von

1984 auf 1985 konnte auch die Auslastung auf 84,95 Prozent ernünt

werden . . Von den insgesamt 265 . 769 Aufnahmen entfielen über ze*

Prozent auf Personen zwischen dem 16 . und 45 . Lebensjahr , das heißt,
daß diese Altersgruppe den stärksten Anteil aller Spitalsaufnahmen
b i1d e te . In ei nz e1n en Spitä1e r n bet rüg der A nteil der üb e r

65jährigen Patienten bis z u 4 0 Pr ozent.

Zwtl . : 17 Prozent Nicht - Wiener

übe r 17 Proze n t aIler b e ha nde11en Pa Lient e n ha 11en ihfe n

orden111ehen Wohnsitz außer ha1b Wiens . Fur diese über 45 . 0ü0

Patien ten wurden runri 520 . 700 Pf1egetage yeieis tet . das en l bpr i cr 11
V

zirka 17 Prozent aller Pfleyetage . CForts . ? zi/bs

Wi'ilMfV
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Bilanz der städtischen Spitäler ( 2)
Utl . : 1,75 Millionen ambulante Patienten
10 Wien , 20 . 6 . { RK - KGMMüNAL ) Im Rahmen des Pressegespräches hob
der Gesundheitsstadtrat auch den Umstand hervor , daß die Zahl der
ambulant behandelten Patienten nach wie vor steigt . Insgesamt wurde
im vergangenen Jahr eine Frequenz von 1,75 Millionen Fällen in den
Ambulanzen gezählt . Bei rund 900 . 000 handelte es sich um reine
Ambulanzfälle , die übrigen waren durch die Spitalsambglanzen
betreute stationäre Patienten . Laut Stacher wurden insgesamt in den
nichtstationären medizinischen Einrichtungen der Spitäler mehr als
19 Millionen Behandlungen und Untersuchungen durchgeführt.

Zwtl . : Psychiatrie : 10 Prozent weniger Pflegetage
Wesentlich reduziert , wurde die Verweildauer auch in den

psyehiatrischen K ranker »häusern . 1985 wurden 700 . 148 Pfl & getage
verzeichnet , das sind um 9,96 Prozent weniger als im Vorjahr . Dieser
Rückgang ist , wie der Stadtrat betonte , auf die Weiterführung der
Psychiatriereform zurückzuführen , die es ermöglicht , die Bettenzahl
zu reduzieren.

Zwtl . : Dialysen nahezu verfünffacht
Was die Kostensteigerung im Gesundheitswesen betrifft , so ist

diese vor allem auf die zunehmende Leistungssteigerung
zurückzuführen , erklärte Stacher . So hat sich etwa die Zahl der
durchgeführten Dialysen in den 1etz ten zehn Jahren nahezu
verfünffacht . Im vergangenen Jahr wurden über 31 . 800 durchgeführt.
Bedauerlicher Weise erhält allerdings die Stadt . Wien seitens der
Krankenkasse lediglich 860 Schilling ( Tatsächliche Kosten 3 . 500 ) ,
was zu einem !l Defizit " allein im Vorjahr von 84 Millionen Schilling
f ü h r t e.

Zwtl . : Ausgaben stiegen um fast 9 Prozent
Die G 9 samtausgaben ues Betriebes ues Ar«sta 11enamtes bei iefen

sich ~ inklusive der Förderunq medizin1scri - wissenschaftlicher
Arbeiten - im Jahr 1985 auf rund 1 4 . 097 Mi11ionen , tfenen Einnahmen
in der Höhe von rund 6 . 375 Mi11ionen Schi11ing geqenüberstehen.
Verg1ichen mit dem Rechnungsabsch1 .uß 1984 stiegen die Ausgaben um
8,80 Prozent . Den stärksten Anteil dabei hatten die Personalkosten
mi t 6 . 096 Millionen , gefo 1 y t von den Ktjsten f ür den Sachaufwand mi t.
4 . 634 Millionen , 1 . 793 Millionen für bauliche Investitionen
{ 1nklusive AKH5 und 1 . 397 Hi13ionen fü t P ensiunen . ( Sch1uß ) zi/rr
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70 . Geburtstag von Ur» iv . - P r of . Dr . Zö11ner

11 Wien , 20 . 6 . CRK - küLTUR ) Erich Zöllner wurde am 25 . Juni 1916

Blatt 1526

in Wien geboren . Nach der MIttelschule studierte er an der

Universität Wien Geschichte . Nach der Promotion zum Dr . phil . ( 1938)

wurde er 1945 Assistent , 1947 Privatdozent , 1953 außerordentlicher

und 1962 ordentlicher Professor für österreichische Geschichte an

der Universität Wien . In dieser Funktion ist er auch derzeit noch

tätig.
Prof . Zöllner gilt als einer der profundesten Kenner der

österreichischen Geschichte . Die Palette seiner Forschungen reicht

von einer 11Geschichte der Franken bis zur Mi11e des 6 . Jahrhunderts"

( als Mitautor ) bis in die neueste Zeit . Seine “ Geschichte

Österreichs von den Anfängen bis zur Gegenwart “ liegt bereits in

7 . Auflage vor und ist auch wegen der umfangreichen

bibliographischen Angaben ein unentbehrliches Standardwerk.

An weiteren Publikationen seien unter anderem erwähnt : “ Die

angeblichen Memoiren Metternichs "
,

“ Das Werden österreichs"

( 6 . Auflage zusammen mit Therese Schüssel ) sowie zahlreiche

wissenschaftliche Abhand1ung e n 1n Fachzeitschriften und

Festsehriften.

Als Herausgeber ist Zöllner für die “ Schriften des Instituts

für Österreichkunde “
,

" Veröffentlichungen der Kommission für neuere

Geschichte Österreichs “
, das !! os terrei ch - Archi v " und die “ Beiträge

zur neueren Geschichte österreichs " CM11herausgeber ) verantwor111ch.

Zollner ist wirk11ches Mitg1ieti dt ■r osterreichischen Akademie

der Wissenschaften , kor res pandierendes Mitglied der Bayerischen
Akademie der Wissenschaften , Vorsitzender der Kommission für neuere

Gp s c h i c h t e o s t e r r e 1 c h s u n d V o r s t a n d u e s I n s t i L u t s f ü r

es terreichkunde.

Für : sei n e w j s s e n s c h a f 11 i c h e n V e r d i e n s t e w u r d e Z ö 11 n e r 1 9 7 8 m i t

dem Kardina1 Innitzer - Uürdigungspreis und 1981 mit tier Ehrenmedai11e

der Stad t Wien in So2ti a usy ezeichnet . ( Sc h1un ) re d/rr
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